
Landkreis NortheimDienstag, 5. Januar 2016

BAD GANDERSHEIM. Die Po-
lizei fahndet nach zwei Män-
nern, die in der Nacht zu
Sonntag in das Glaubenszen-
trum an der Dr.-Heinrich-Jas-
per-Straße eingebrochen sind.
Ersten Ermittlungen zufolge
hatten die Täter das Glas einer
Tür eingeschlagen und im Be-
reich eines Buchladens Bar-
geld in noch nicht genau be-
kannter Höhe entwendet.

Zeugen hatte zwei Unbe-
kannte beobachtet. Nach ih-
ren Angaben handelt es sich
um zwei Täter, die mit Kapu-
zenpullovern bekleidet wa-
ren. Beide seien sehr schlank
gewesen.

Bereits am 25. Dezember
hatten Unbekannte versucht,
in das Glaubenszentrum ein-
zubrechen, was allerdings
misslang, weil die Täter ge-
stört worden waren.

Weitere Zeugen werden ge-
beten, sich bei der Polizei in
Bad Gandersheim (Tel. 05382/
919200) melden. (goe)

Diebe stehlen
Geld aus
Glaubenszentrum

Mehr zum Thema: 31 aus dem Landkreis studieren Theologie

gens schon vor zwei Jahren
auf der Tagesordnung der
jährlichen Hauptamtlichen-
Konferenz des Kirchenspren-
gels Hildesheim-Göttingen in
Northeim.

Von 1800 auf 950
Der stellvertretende Super-

intendent des Kirchenkreises
Leine-Solling, Bernd Ranke,
hatte im vorigen Jahr für die
HNA ein paar Zahlen zusam-
mengetragen. Danach arbeite-
ten vor einem Jahr 1800 Pasto-
ren für die Landeskirche. Eine
Prognose besage, dass die Zahl
innerhalb der nächsten 15 Jah-

Fortsetzung von Seite 1

D er Kirchenkreis Leine-
Solling gehört zu den
Regionen in Nieder-

sachsen, aus denen derzeit die
meisten Studierenden der
evangelischen Theologie kom-
men. „Die Verantwortlichen
dort verstehen es schon seit
Jahren einfach super, junge
Leute für den Pastorenberuf
zu motivieren“, sagt der Spre-
cher des Sprengels Hildes-
heim-Göttingen, Karl-Otto
Scholz.

Derzeit sind über 30 Theolo-
giestudenten aus dem Bereich
des Landkreises Northeim, das
bedeute quasi pro Jahrgang
fünf Studierende und dies sei
enorm, fährt Scholz fort. Ein-
ordnen lasse sich diese Zahl
daran, dass es im Bereich der
Landeskirche derzeit insge-
samt pro Jahrgang nur etwa 50
Studierende der evangeli-
schen Theologie gebe.

Der Sprengelsprecher: „Die
Jugendarbeit im Kirchenkreis
Leine-Solling ist exzellent.“
Unter anderem gebe es sehr
viele Freizeiten, bei denen be-
geisterungsfähige jugendliche
Teamer mitwirken.

Auch dank des Engage-
ments an der Basis könne dem
drohenden Pastorenmangel
etwas entgegengewirkt wer-
den. Das Thema fehlender Pas-
torennachwuchs stand übri-

Kirchenkreis liefert Pastoren
Leine-Solling-Region belegt landesweit Spitzenplatz in der Zahl der Theologiestudenten

re auf 950 sinken könnte.
Der Kirchenkreis Leine-Sol-

ling suche deshalb frühzeitig
den Kontakt zu interessierten
Jugendlichen. Sie fahren als
Aufsichtspersonen mit auf
Freizeiten und dürfen Gottes-
dienste mit vorbereiten. Zu-
dem können sie an Klosterta-
gen teilnehmen und Meditati-
onsseminare besuchen. Der
Kirchenkreis fördert das Theo-
logiestudium zudem mit ei-
nem Büchergeld von 75 Euro
pro Semester, das jeder Theo-
logiestudent bekommt.

Zu dem adventlichen Tref-
fen von Theologie-Studenten

aus der Region in der Superin-
tendentur Northeim hatten
sich 13 von insgesamt derzeit
31 Studenten aus dem Kir-
chenkreis eingefunden.

Laut Superintendentin Ste-
fanie von Lingen wurde mun-
ter diskutiert zum Beispiel
über die Zukunft der Kirche
im Medienzeitalter, die Ver-
antwortung der künftigen Pas-
toren im interreligiösen Dia-
log, aber auch über familien-
freundliche Arbeitsplätze und
das persönliche Engagement
der Nachwuchstheologen in
ihren jeweiligen Heimatge-
meinden. (goe)

Zu Gast bei der Superintendentin Stefanie von Lingen (vorn links): Diese zwölf jungen Menschen aus
dem Kirchenkreis studieren evangelische Theologie. Insgesamt gibt es derzeit 31 Studenten mit Her-
kunft aus dem Kirchenkreis mit dieser Fachrichtung. Foto: privat/nh

und Flüchtlinge, genügend
Ressourcen, also vor allem
Personal, bereit zu stellen,
dass Asylverfahren zügig, aber

auch korrekt
abgearbeitet
werden kön-
nen. Eine Kla-
geflut nach
schlampigen
Bescheiden
könnte die Jus-
tiz überfor-
dern.

Wenzel und Weil betonten
abschließend die Notwendig-
keit, die sich in der Flücht-
lingsarbeit engagierenden eh-
renamtlichen Helfer zu unter-
stützen. Dazu werde am Don-
nerstag das Projekt „Nieder-
sachsen packt an“ gestartet.
(ows) Foto:  dpa

ge, vielleicht auch für immer
bei uns bleiben.“

Weniger Spielraum
Durch die Kosten infolge

des Flüchtlingszustrom sei der
finanzielle Handlungsspiel-
raum der Landesregierung
kleiner geworden. „Wenn die
Integration misslingt, zahlen
wir alle die Zeche“, betonte
der Ministerpräsident aber die
gesellschaftliche Notwendig-
keit, sich dieser Aufgabe zu
stellen. Er sprach sich dafür
aus aus, den gesetzlichen Min-
destlohn auch auf Flüchtlinge
anzuwenden. Alles andere ge-
fährde den sozialen Frieden
innerhalb der Gesellschaft.

Umweltminister Stefan
Wenzel (Grüne) appellierte an
das Bundesamt für Migration

Betriebsklima ist gut“, sagte er
über die Stimmung in der rot-
grünen Koalition.

„Wenn die Integration
misslingt, zahlen wir
alle die Zeche.“

S T E P H A N  W E I L

Weil erinnerte daran, dass
im vergangenen Jahr mehr als
100 000 Menschen aus den
Krisengebieten vor allem des
Nahen Ostens und Afrikas
nach Niedersachsen gekom-
men seien.

„Wir wissen nicht, wie viele
es in diesem Jahr sein wer-
den“, betonte der niedersäch-
sische Regierungschef. Aber:
„Viele Menschen werden lan-
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A ls wichtige Aufgaben im
Zusammenhang mit der
Integration von Flücht-

lingen nannte Ministerpräsi-
dent Stephan Weil (SPD)
• den sozialen Wohnungsbau,
• die Unterbringung von
Flüchtlingen,
• die Bildung,
• die Sprachförderung und
• die Integration in den Ar-
beitsmarkt.

Die Kabinettsklausur im
Northeimer Hotel Freigeist
diene vor diesem Hintergrund
dazu, die Projekte der einzel-
nen Ressorts „abzuklopfen“.
Dafür seien solche Klausurta-
gungen da. Sie böten die Gele-
genheit, mit mehr Zeit über
die Dinge zu diskutieren. „Das

„Viele bleiben lange“
Ministerpräsident Stephan Weil betont die Bedeutung der Flüchtlingsintegration

Sieht die rot-grüne Koalition in der Flüchtlingsfrage geschlossen: Ministerpräsident Stephan Weil (SPD). Er und sein Kabinett tagen bis
Dienstagmittag in Northeim. Foto:  dpa

Stefan
Wenzel

NORTHEIM. Die Ländliche Er-
wachsenenbildung (LEB) Nort-
heim bietet einen Qualifizie-
rungskurs zur Seniorenbeglei-
tung mit Befähigung zur Be-
treuung nach Paragraph 87 b
an. Der Kurs beginnt am Mitt-
woch, 13. Januar, im LEB-Schu-
lungszentrum, Göttinger Stra-
ße 31, und beinhaltet bis Mitt-
woch, 18. Mai, jeweils mon-
tags und mittwochs Unter-
richtseinheiten von 18 bis 22
Uhr sowie an vier Samstagen
von 8 bis 16 Uhr. In den Ferien
findet der Kurs nicht statt.

In der theoretischen Ausbil-
dung werden unter anderem
Kenntnisse über die Ursachen
von Demenz und den Umgang
mit Demenzerkrankten ver-
mittelt. Außerdem beinhaltet
der Kurs ein 80-stündiges Be-
treuungspraktikum in einer
Sozialstation oder einem Se-
niorenpflegeheim. (nik)

Anmeldungen: Melanie Arlt,
Tel. 0 55 61 / 3 13 15 56

Kurs zur
Betreuung von
Senioren

SUTERODE. Wegen wieder-
holter Sachbeschädigungen
am Junggesellentreff in Sute-
rode hat die Gemeinde Katlen-
burg-Lindau Anzeige erstattet.
Das hat die Verwaltung mitge-
teilt.

Dabei bittet die Gemeinde
um die Unterstützung der Be-
völkerung. Wer sachdienliche
Hinweise gibt, die zur Ermitt-
lung der Täter Führen, dem
winkt eine Belohnung von
50 Euro.

Nach Angaben der Gemein-
de ist es im vergangenen hal-
ben Jahr wiederholt zu vor-
sätzlichen Beschädigungen ge-
kommen. So hätten Unbe-
kannte mehrfach die Dachrin-
ne der Holzhütte abgetreten
und Dämmstoff aus der
Schutzverkleidung der Was-
serleitung herausgerissen.

Von Nutzern instandgesetzt
Der Schaden sei mit rund

500 Euro noch relativ gering.
Ein Großteil der Beschädigun-
gen sei außerdem von den
Nutzern wieder instandge-
setzt worden, die Gemeinde
habe nur die Materialkosten
übernommen. Ortsrat und Ge-
meinde seien aber nicht mehr
bereit diese Vorfälle zu tolerie-
ren. Deshalb sei Strafanzeige
erstattet worden. (ows)

Vandalismus:
Gemeinde sucht
nach Tätern

So erreichen Sie
die Lokalredaktion Northeim:
Olaf Weiss,
Telefon: 0 55 51 / 60 07 44,
Fax: 0 55 51 / 60 07 39
E-Mail: northeim@hna.de

NORTHEIM. Eine leicht ver-
letzte Insassin und zwei demo-
lierte Autos ist die Bilanz eines
Unfalls vom Montag gegen 11
Uhr auf der Autobahn 7 in
Höhe der Auffahrt Northeim-
Nord. Nach Erkenntnissen der
Polizei war ein heller BMW
auf die A 7 in Richtung Norden
aufgefahren, ohne auf den
fließenden Verkehr zu achten.

Ein auf dem Hauptfahrstrei-
fen fahrender Wagen aus Rat-
zeburg wich nach links auf
den zweiten Überholfahrstrei-
fen aus. Ein dort fahrendes
Auto aus Lübeck wich eben-
falls aus, schleuderte zunächst
in die Mittelschutzplanke und
dann zurück gegen den Wa-
gen auf der Mittelspur.

Beifahrerin leicht verletzt
Die 17-jährige Beifahrerin

des Lübecker Wagens verletz-
te sich leicht. Sie wurde ins
Krankenhaus gebracht. Nach
Zeugenangaben hatte der hel-
le BMW nach dem Unfall kurz
gestoppt. Der Fahrer habe mit
den Beteiligten kurz gespro-
chen, sei dann aber davonge-
fahren. Für die Aufräumarbei-
ten mussten der Haupt- und
Mittelstreifen gesperrt wer-
den. Es entstand bis 13 Uhr ein
Rückstau von drei Kilometern
Länge. (goe)

Beim Auffahren
auf A7 Verkehr
missachtet

HNA.de

Fotos der Region:
HNA auf Instagram
Instagram ist ein kostenloser
Online-Dienst zum Teilen von
Fotos und Videos. Das Foto-
netzwerk ermöglicht es, die
Bilder schnell auch in ande-
ren sozialen Netzwerken zu
verbreiten und sich mit ande-
ren Nutzern zu verbinden. Be-
liebt sind vor allem die vielen
Filter, mit denen die Fotos
über Anwendungen für iOS,
Android und Windows Phone
bearbeitet werden können.
Die HNA-Redaktion zeigt ihre
Bilder auf
https://www.instagram.com/

hnaonline/

Meistgelesen
•  Nörten-Hardenberg:
Schnee auf A7 führt zu Unfall:
Lastwagen gerät ins Schleu-
dern
• Kassel: Frau tot in Kasseler
Wohnung gefunden – Ehe-
mann festgenommen
• TV & Kino: Til Schweiger sti-
chelt bei Facebook gegen
„Tatort“-Kritiker
• Welt: Wintereinbruch: Viele
Unfälle – Blitzeis legt IC lahm
• Northeim: Dirk Lieseberg
hat 17 000 Autogramme von
Stars aus aller Welt

• facebook.com/HNA
• twitter.com/HNA_online
• zu.hna.de/googleplushna
• youtube.com/hnaonline
• Kontakt: online@hna.de

Kamera-Logo: Instagram
wurde erstmals 2010 für
iOS-Geräte veröffentlicht.


